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Informationen aus der Fachgruppe „Verfasste Kirche“










von Klaus Klemm

1) Die Bewertungskommission „Assistenz im Pfarramt (Laible, Schöpf, Berlig)“ hat mehrere Stellen von „ersten“ Assistenzen in Dekanatsbüros analytisch bewertet. Es stellt sich die Frage, ob die Bewertungsergebnisse durch Richtbeispiele im Gruppenplan konkretisiert werden sollen. Dann entfallen analytische Stellenbewertungen für Dekanatssekretärinnen im Regelfall. Allerdings führen analytische Stellenbewertungen im Einzelfall zu genaueren und somit gerechteren Ergebnissen. 
In der regulären Mai-Sitzung wird die Problematik auch im Landeskirchenrat behandelt.

Die Fachtagung „Sekretariat und Verwaltung" des VKM sollte dazu genutzt werden, deren Sichtweise dazu zu hören. ( Ergebnis nicht bekannt. Gerd?
Ferner wird Herr OKR Stiegler gebeten, in der nächsten Fachgruppensitzung aus Sicht eines ehemaligen Dekans und jetzigen Oberkirchenrats im Kirchenkreis dazu Stellung zu beziehen.
2) Bezüglich der noch anstehenden Überleitung von Beschäftigten im Sozial und Erziehungsdienst steht fest: 

Soweit auf Entgeltgruppen der Anlage 7 Bezug genommen wird, entspricht 
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Aufgrund der bereits vollzogenen Tariferhöhung liegen die Entgelte im Bereich des TvL/DiVO zurzeit höher als im SuE des TvöD. Dort stehen Entgeltverhandlungen ab September 2020 an. 

Die wenigen Leitungen, die noch nach altem Recht eingruppiert sind und keinen Überleitungsantrag nach Anlage 7 gestellt haben, werden zum 1. Januar 2020 in die Anlage G zum TV-L übergeleitet. 
Mögliche Vorlage bzgl. Stufenlaufzeit:

SuE hat in der Stufe 2 + 3 je ein Jahr längere Laufzeit. Dies soll bei der Überleitung nicht berücksichtigt werden. Damit bis zu zwei Jahre im Rahmen der Überleitung „geschenkt“. Die in der jeweiligen Stufe zurückgelegten Jahre sollen nach der Überleitung bestehen bleiben. Die längere Stufenlaufzeit in der 8z (Kita-ErzieherInnen) sollen auf die neuen Stufen umgerechnet werden, sodass ggfls. eine Überleitung von Stufe 4 in die Stufe 6 erfolgen könnte. 

Bestehen bleiben die bisherigen Eingruppierungsrichtlinien für Leitungen sowie die bisherigen Festlegungen zur Jahressonderzahlung. 

Ziel ist es, die Überleitung in der kommenden Fachgruppensitzung am 15.05. zu beschließen (Gemäß Zuweisung kein Beschluss in der ARK nötig). 
Die DienstnehmerInnenseite der Fachgruppe verfasste Kirche wünscht sich eine Überarbeitung des „Entgeltrechners“. 

3) München-Zulagen

Der Landeskirchenrat hat sich gegen eine „weitere“ Münchenzulage ausgesprochen. Ziel könnte/muss es sein, diese zumindest für den Personenkreis zu beschließen, für den eine Refinanzierung über die Münchner Förderformel gegeben ist.
4) Sachstand zu den arbeitsrechtlichen Wünschen der Evang. Schulstiftung 

Herr Berlig wird sich wegen der umfangreichen Rechtsänderungen im Bereich des TV-L mit dem Anliegen der Schulstiftung erst ab Juni auseinandersetzen.  
Der bunte Strauß an Vorschlägen wird von der Fachabteilung D im Landeskirchenamt unterstützt, um in der Konkurrenz zu staatlichen Trägern wettbewerbsfähig bleiben zu können – an Stelle von „Verbeamtungen“.
5) Sachstand Antrag der Religionspädagogen/Religionspädagoginnen 
Wurde in der Sitzung des LaKi-Rates April behandelt und zur weiteren Beratung für Mai vorgemerkt. 
6) Weitere Punkte der Dienstnehmerseite:
- Dienstfrei am Geburtstag

- Schaffung einer Rechtsgrundlage für freiwillige Leistungen an Dienstneh-        
  mer*innen bis zu 400 € p.a. innerhalb/gemäß der steuerlichen Freigrenzen
  Zielzeitpunkt für eine mögliche Rechtssetzung den 01.01.2021.
 Mögliche Vorschläge des vkm sollen dann in einer Arbeitsgruppe Compliance im         
 Landeskirchenamt auf Rechtskonformität vorgeprüft werden.


- Verwendung Restmittel Sonderfonds Altersteilzeit 
   Stehen „selbstverständlich“ den Mitarbeitenden für Altersteilzeitzwecke zur Ver-
   fügung, weil dafür aus einem Urlaubsgeldverzicht Rücklagen gebildet wurden.

   Herr Berlig wird dieses Thema mit Frau Schöpf in Angriff nehmen. 

- Freistellung von Stellvertr. ARK-Mitgliedern
 Von Seiten des vkm wird für die stv. ARK-Mitglieder eine hälftige Freistellung der   
 regulären ARK-Mitglieder gefordert. Keine Behandlung durch die Fachgruppe, Themenvormerkung für die ARK.
- Vereinbarung zur Leitung der Fachgruppensitzung 
Festlegungen zur Freigabe von Fachgruppensitzungs-Protokollen 
Vorab zur Durchsicht an Herrn Klemm und Herrn Dr. Funk, als Mitglieder des Ständigen Ausschusses. Die endgültige Freigabe beschließt dann die Fachgruppe.
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